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Am 13.03.2019 be-
rief der Ortsverein 
Neuruppin des Ar-
beitslosenverbandes 
Deutschland Landes-
verband Brandenburg 
e.V. (ALV) seine Mit-
gliederversammlung 
ein. Notwendig war 
dies, um einen „Neu-
en“ oder eine „Neue“ 
Vorsitzende/n für den 
Ortsverein zu wählen.
Aus dem Pool der 
Mitglieder erklärte 
sich Reinhard Ellendt 
bereit, sich für den 
Vorsitz zur Wahl zu 
stellen. Die Mehrheit 

der Mitglieder sprachen ihm das Vertrauen aus und 
wünschten sich eine Belebung der Vereinsarbeit. 
Herr Ellendt ist seit Juni 2018 Mitglied im ALV. Durch 
einen Wohnortwechsel nach Neuruppin wurde er von 
Freunden und Bekannten auf den ALV und seine 
Angebote aufmerksam gemacht. Durch eine schwe-
re Krankheit ist er erwerbslos geworden und damit 
selbst betroffen. „Toll was der ALV alles macht“ sagt 
er bei  unserem Gespräch. Er findet die „Hilfe zur 
Selbsthilfe“ durch Beratung, Treffen von Selbsthilfe-
gruppen  und Gleichgesinnten, die sozialwirtschaft-
liche Hilfen usw. super und ist deshalb auch Mitglied 
geworden und engagiert sich ehrenamtlich im Orts-
verein.
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit.
gez. Gabriela Manthei 
(Bereichsleiterin Nord)

Lesen Sie auch seinen Beitrag auf Seite 3.

Adresse des Standortes

Standort  Neuruppin
„DIE BRÜCKE“
Otto-Grotewohl-Str. 1A
16816 Neuruppin

Tel.: +49 (0)3391 3202
Fax: +49 (0)3391 655972
Mail: ase-neuruppin@alv-brandenburg.de

Angebote am Standort Neuruppin

• Bürgerinformation zum SGB II und SGB III incl. 
Bewerbungshilfe

• Workshops und Informationsveranstaltungen
• Nachbarschaftstreff
• Wärmestube mit Imbiss
• Kramkiste
• Neuruppiner Tafel mit Ausgabestellen in

 ▪ Neuruppin
 ▪ Fehrbellin
 ▪ Rheinsberg
 ▪ Protzen

Link zum Standort

Neuer Vorsitzender im Ortsverein Neuruppin

Reinhard Ellendt
Vorsitzender Ortsverein

Neuruppin
 © Foto: ALV Brandenburg

Standort Neuruppin
 © Foto: ALV Brandenburg
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3. Brandenburger Sozialgipfel - „Schöner Leben ohne Armut“

Mit dem Ziel das öffentliche Bewusstsein für die Risi-
ken von Armut und sozialer Ausgrenzung zu stärken 
und die Wahrnehmung für ihre vielfältigen Ursachen 
und Auswirkungen zu schärfen veranstaltete die Lan-
desarmutskonferenz Brandenburg am 11. Juni 2019 
in Potsdam den 3. Brandenburger Sozialgipfel. In der 
Innenstadt von Potsdam wurden die Bürgerinnen und 
Bürger direkt durch ein abwechslungsreiches Büh-
nenprogramm mit Musik, Theater und moderierten 
Gesprächen sowie mit einem „Markt“ mit Ständen, 
Informationsmaterial und Mitmach-Aktivitäten ange-
sprochen. Darüber hinaus konnten konkrete Hilfsan-
gebote und Anlaufstellen, an Ratsuchende vermittelt 
werden. 
Insbesondere die Themen im Zusammenhang mit Ar-
mut und sozialer Ausgrenzung die in der öffentlichen 
Diskussion weniger sichtbar sind wurden aufgegrif-
fen, wie etwa:
• wenn die Rente nicht zum Leben reicht, 
• wenn sich Frauen in sehr unsicheren bis hin zu 

prekären Lebenssituationen behaupten müssen
• Kinder und Jugendliche soziale Isolation erleben, 

allein durch die Tatsache, dass kein Geld für 
Freizeit und Erholung vorhanden sind,

• oder Familien sich am Rande des 
Existenzminimums bewegen und leben müssen 

Vielen Dank an die Mitglieder des Regionalverban-
des Potsdam – Brunhild Holz, Sabine Ahlich, Yvonne 
Lindenberg, Solveig Vogel, Christine Hesse - für die 
tatkräftige Unterstützung bei der Vorbereitung und 
Sicherung der Informationsstände bis hin zu den 
Aufräumarbeiten. Auch einen riesen Dank an Herrn 
Günter Bartsch, vom Ortsverein Oranienburg, der 
sein schauspielerisches Talent in einer Aufführung, 
gemeinsam mit Mitgliedern des Märkischen Sozial-
verein e.V., zur Thematik Erwerbslosigkeit und das 

damit verbundene Risiko von Armut präsentierte. 
Die Ursachen und Auswirkungen von Armut sind viel-
fältig und komplex, werden aber zu häufig individua-
lisiert. Deshalb war es der Landesarmutskonferenz 
wichtig auf gesellschaftliche Zusammenhänge auf-
merksam zu machen. Zu den Themen der: Altersar-
mut, Kinderarmut, Armut und Gesundheit, Wohnen 
/ Wohnungslosigkeit, Frauenarmut und Langzeitar-
beitslosigkeit und Schulden ist ein Forderungskata-
log erstellt worden. https://www.liga-brandenburg.de/
Sozialgipfel-946367.html

Gemeinsam mit anderen Verbänden hat der Arbeits-
losenverband detaillierte Forderungen zu „Frauenar-
mut“, „Langzeiterwerbslosigkeit“ und zu „Armut und 
Schulden“ erstellt. http://www.alv-brandenburg.org/

Plakativ wurden, für die Demonstration, Kerninhalte, 
der Forderungen auf Transparente festgehalten. Die 
Demonstration führte uns zum Landtag. 
Susanna Karawanskij, Ministerin für Arbeit, Sozia-
les, Gesundheit, Frauen und Familie des Landes 
Brandenburg, Ursula Nonnemacher, Vorsitzende der 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und Ingo Senft-
leben, Vorsitzender der CDU-Fraktion stellten sich 
der Diskussion zum Forderungspapier der Landes-
armutskonferenz. 

Generell machte die Teilnehmerzahl an der Demons-
tration deutlich, dass die in unserer Gesellschaft be-
stehende Zurückhaltung bezüglich eines Mobilisie-
rungspotentials gegen Armut auffallend ist und im 
Wesentlichen auf die Individualisierung sozialer Un-
gleichheit beruht. Umso bemerkenswerter ist die, im 
Verhältnis zu anderen großen Verbänden und Verei-
nen, überwiegende Teilnahme der Mitglieder des Ar-
beitslosenverbandes. Und dafür einen großen Dank 
an unsere Ortsvereine und Regionalverbände und 
insbesondere an die Mitglieder, die sich bei großer 
Hitze auf den Weg nach Potsdam gemacht haben um 
dort an der Demonstration teilzunehmen.

gez. Inga-K. Ackermann
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nahme. Unsere Kinder aus dem Flüchtlingsheim be-
kamen von den Betreuern eine kleine Hilfestellung. 
Die Hopseburg, von unserem Kinder- und Jugend-
zentrum „Clean“ in Falkenberg, gesponsert durch die 
Sparkasse EE, war wie immer das Highlight. Leider 
hatten wir nicht so großes Glück mit dem Wetter und 
nach einem großen Gewitterguss mussten wir alles 
abbauen und die Spiele nach drinnen verlagern. Ein 
Dankeschön an alle Helfer, insbesondere den Mit-
gliedern und Mitarbeiter*innen des ALV Herzberg, die 
diesen Tag wieder zu einem Höhepunkt gestalteten.

Sommerfest in der Krümelkiste 

Integrations - Kindertag in 
Herzberg am 6. Juni

Am 6.Juni fand fand das diesjährige Integrationskin-
derfest auf dem Hof des Standortes Herzberg statt. 
Die Mitglieder des Regionalverbandes, die Sparkas-
se Herzberg EE-Kreis, der Landrat Herr Heinrich- 
Jaschinski, die Stadt Herzberg, die Mitglieder von 
anderen Vereinen und den vielen Sponsoren ermög-
lichten wieder dieses große Kinderfest. Die Mitglieder 
der SPD Herzberg sponserten die Getränke gemein-
sam mit der Mineralquelle Bad Liebenwerda. Die 
Zuckerwatte wurde wie schon viele Jahre zuvor von 
der Zuckfabrik Brottewitz gesponsert. Für die Kinder 
aus dem Stadtgebiet Herzberg und Umgebung wa-
ren viele Stationen für Spiel und Spaß aufgebaut. So 
unter anderem das Verkehrsquiz, was sehr nachge-
fragt war. Die fünf Besten wurden mit Preisen geehrt 
und alle anderen bekamen Trostpreise für die Teil-
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in Neuruppin
Auch im diesem Jahr fand am 21.06.2019 das Krü-
melkisten-Sommerfest in Neuruppin statt.
Der ALV mit dem Ortsverein Neuruppin war wie im-
mer mit seinen Mitgliedern dabei.
Bei uns konnten die Kinder und Erwachsenen Holz-
figuren bemalen und Seifenblasen machen.
Es hat allen Beteiligten sichtlichen Spaß gemacht.

gez Reinhard Ellendt
(Vorsitzender Ortsverein Neuruppin)
Foto: ALV Brandenburg

Bildungsreise für engagierte 
Mitglieder und ehrenamtliche 
Helfer*innen aus Oranienburg

Der Standort „Horizont“ in Oranienburg des Arbeitslo-
senverbandes arbeitet in allen Projekten der Einrich-
tung mit vielen engagierten ehrenamtlichen Helfer*in-
nen und Vereins-Mitgliedern, es gibt nur sehr wenig 
finanziertes Personal. Besonders in der „Oranienbur-
ger Tafel“ könnten wir ohne ehrenamtliche Kraftfahrer 
und Helfer*innen die Arbeit nicht mehr leisten, ähnlich 
ist es in den Projekten „Soziale Wärmestube“, „Fund-
grube“ und der „Sozialen Nähstube“. Es war daher 
ein besonderes Ereignis, einmal danke für die nicht 
selbstverständlichen Hilfen zu sagen.
Auf Einladung der Bundestagsabgeordneten der LIN-
KEN, Frau Anke Domscheit-Berg, konnten wir vom 
19.06.19 bis 20.06.2019 eine Bildungsreise mit 50 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern nach Berlin unter-
nehmen.
Im klimatisierten Bus besichtigten wir zuerst die Ge-

denkstätte Deutscher Widerstand in der Stauffen-
bergstr., die auch teilweise völlig unbekannte Einbli-
cke in die Geschichte gab.

Nach dem Mittagessen gab es mit einem Stadtfüh-
rer und Ausstieg an der Gedenkstätte Berliner Mauer 
eine 3-stündige Stadtrundfahrt auch an Orte, die vie-
le von uns überhaupt nicht kannten. Nach dem ge-
meinsamen Abendessen im Hotel „Sylter Hof“ in der 
Kurfürstenstr. jetzt war Freizeit angesagt, die teils im 
Biergarten, an der Hotelbar oder mit einem abend-
lichen Bummel durch Berlin verbracht wurde.
Am nächsten Morgen ging es nach dem gemeinsa-
men Frühstück zum Informationsgespräch in das 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales in die 
Mauerstr., hier erhielten wir Einblicke in die Arbeits-
weise innerhalb des Ministeriums und konnten viele 
Fragen stellen.

Nach dem Lunch fuhren wir zum Reichstagsgebäude, 
besichtigten den Plenarsaal und hörten einen Vortrag 
über die Aufgaben und Arbeit des Parlaments. Eine 

 © Foto: Volker Schneider (Frau Domscheid-Berg mit Mitglieder 
der Bildungsreise)
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gute Stunde stellte uns Frau Anke Domscheit-Berg 
ihre Arbeit im Parlament vor, stand uns Rede und 
Antwort zum Thema digitale Veränderungen und be-
dingungsloses Grundeinkommen. Hier hätte ich noch 
ewig verweilen können.

Nach dem Fototermin auf der Dachterrasse und der 
Besichtigung der Kuppel des Reichstagsgebäudes 
begann dann die Rückreise mit dem Bus.
Voll mit Eindrücken waren es für alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern zwei wundervolle Tage, über 
die wir noch lange reden werden. 
Ich bedanke mich noch einmal recht herzlich bei Frau 
Domscheit-Berg, Bundestagsabgeordnete der LIN-
KEN und Herrn Wunderlich, ADB Mitarbeiter für die 
kostenfreie Bildungsreise, die sich viele unserer Mit-
glieder und Ehrenamtler nicht hätten leisten können. 

Der Zusammenhalt untereinander wurde noch ver-
stärkt, da die ehrenamtliche Arbeit (über 600 Stun-
den im Monat arbeiten wir ehrenamtlich) endlich ein-
mal angemessen gewürdigt werden konnte!

gez. Viola Knerndel 
(Standort Oranienburg)

Link zum Standort:  

Der Leseclub im MGH Kleeblatt

trifft sich ab September jeden Donnerstag von 15 bis 
18 Uhr! im Mehrgenerationenhaus „Kleeblatt“ in Bes-
tensee.

Spezialwoche in den Sommerferien vom 22. - 26. 
Juli zu „Tintenherz“ von Cornelia Funke

Wir wollen viel mehr als lesen ...
• Lesen und Vorlesen
• Theater und Rollenspiele
• Basteln und Digitales
• Experimente und Abenteuer
• Hörbücher und Hörspiele
• Bücherkiste zum Entdecken
• Hilfe bei Deutsch-Hausaufgaben

Link zum Standort:

 © Foto: R. Wunderlich, Die Linke
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Ausgabestellen der Tafeln des 
ALV Brandenburg e.V.

Der Arbeitslosenverband Deutschland 
Landesverband Brandenburg e.V. ist Träger 
mehrerer Tafeln im Land. Auch Dank starker 
Unterstützung durch ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer können wöchentlich 50 Ausgabestellen im 
Bundesland Brandenburg betrieben werden. 
Wer hat einen Anspruch auf Leistungen der Tafeln? 
Als Nachweis zur Bedürftigkeitsprüfung sind alle 
Einkommensnachweise vorzulegen. Wenn der 
Tafelbesucher ALG II bezieht reicht der Bescheid. 
Jede Familie sollte sich bei nur einer Tafel 
anmelden, bei der, die ihr am nächsten liegt. 
Die Übersicht der Ausgabestellen 
und Zeiten finden Sie unter

 http://alv-brandenburg.org/angebote/42.php

Link zur Homepage:

Hinweis der Redaktion

Der nächste Newsletter erscheint als  
Doppel-Ausgabe Ende August!

Die veröffentlichen Beiträge geben nicht notwendig 
die Ansichten der Redaktion wieder. Ein Anspruch auf 
Veröffentlichung besteht nicht. Anonyme Leserbriefe 
werden nicht veröffentlicht. Die Redaktion behält sich 
das Recht vor, Leserbriefe sinnerhaltend zu kürzen. 
Urheberrechtlich geschützte Zitate, soweit ersicht-
lich, werden nicht ohne Quellenangabe veröffentlicht 

sondern gegebenenfalls aus den Beiträgen entfernt.

Newsletter abonnieren
Erhalten Sie den Newsletter immer sofort. Schicken 
Sie eine kurze Email an 
w.kroeger@alv-brandenburg.de
oder benutzen Sie den QR-Code mit dem Handy
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